
 

  

 

 

 

 

 

 

 
 
 

F. Schubert  (1797-1828) 
D 965-op.post.129 
Lied der Delphine D 857- op.post.124 
Gretchen am Spinnrad op.2  

 

F. Bartholdy-Mendelssohn (1809-1847) 
Neue Liebe op.19 Nr.4 
Der Blumenstrauß op.47 Nr.5 
Der Mond op.86 Nr.5 
Andres Maienlied 
(Hexenlied) op.8 Nr.8 
  

                   ~ Pause ~ 

  

R. Strauss (1864-1949) 
op. 22  
Kornblumen 
Mohnblumen 
Efeu 
Wasserrose 

 

H. Wolf (1860-1903) 
Nixe Binsefuß 
Elfenlied  
Gebet 
Storchenbotschaft

 

Programm 

Benefiz 
Weihnachts-

Konzert 
Augsburg 

Ines Reinhardt 
� � 

11. 12. 2011  
18 Uhr 

Rokokosaal, Fronhof 10 
 

Eintritt: 11 €, ermäßigt 9 € 
 

Wie kommen die Schuhe in den 
Kühlschrank? 

 

Die ehrenamtlich engagierten De-
menzpaten sind in ihren Stadtteilen 
unterwegs und stehen in direktem 
Kontakt mit vielen Menschen in ihren 
Gemeinden, Vereinen oder ihrer 
Nachbarschaft. Sie informieren über 
das Thema „Demenz“ und nennen bei 
Bedarf professionelle Beratungs- und 
Hilfsangebote in Augsburg. Gemein-
sam organisieren sie Schulungen für 
verschiedene Berufsgruppen, aber auch 
für schulische Einrichtungen. Eines 
ihrer Ziele ist es die Angst im Umgang 
mit Betroffenen zu nehmen. Die De-
menzpaten versuchen Vorurteile im 
Hinblick auf Demenz abzubauen. 

Möchten Sie uns unterstützen oder 
selbst Demenzpate werden?       
Dann kontaktieren Sie uns!  

KompetenzNetz Demenz           
Rosenaustr. 38, 86150 Augsburg     
Telefon: 0821/2279929 

www.mit-alzheimer-leben.de 

Wir freuen uns auf Sie! 



 
 

Mit freundlicher Unterstützung  

 

 
Thalia Ars Duo 

 

Frau Prof. Journès  & 
Frau Reinhardt 

Zugunsten der Augsburger Demenzpaten 
Klavier: Prof. Claude-France Journès 
 

absolvierte schon mit 15 Jahren das Conserva-
toire National Supérieur de Musique de Paris.  
Von Raphael Kubelik und Rudolf Kempe 
entdeckt, stand einer internationalen Karriere 
nichts mehr im Wege. So führte ihre Konzert-
tätigkeit sie in die USA, Kanada, Deutsch-
land, Österreich, Japan und Laos. Produktio-
nen wie Konzerte mit den Münchner Phil-
harmonikern und Bamberger Symphonikern. 
Concert Colonne Paris unter namhaften Diri-
genten u.a. Fritz Rieger, Rudolf Albert, Marek 
Janowski umrahmen ihre solistische Ebene. 
Nicht zu vergessen ist die langjährige Tätigkeit 
von Prof. Claude-France Journès auf dem 
Gebiet der Kammermusik sowie Lieder-
Abende mit hervorragenden Künstlern.  
Sie gestaltet Workshops Gesang/Klavier an 
der Hochschule München wie auch an der 
Universität Taipei/Taiwan. 

Moderator: Rolf Basten 
 
 

hält seit 20 Jahren „Musikalische 
Zeitreisen“ im deutschsprachigen 
Raum ab.  
In seinen frei gesprochenen Vorträ-
gen, mit vielen Musikbeispielen di-
verser Epochen und Genres, verbin-
det der Musiktheoretiker musikali-
sche mit außermusikalischen The-
men.  
Wie etwa „Musik und Technik“, mit 
dem Münchner Kammerorchester an 
der TU München, „Musik und Zeit-
wahrnehmung“ bei einem internati-
onalen wissenschaftlichen Symposi-
on an der Evangelischen Akademie 
Tutzing und im Oktober 2011 als 
Festredner bei der Eröffnung des 
Liszt-Festivals im Kulturzentrum im 
Gasteig anlässlich des 200. Ge-
burtstages Franz Liszts. 
Des Weiteren ist er auch als Kon-
zertcembalist künstlerisch internatio-
nal aktiv. 
 
Seit 8 Jahren hat er eine eigene Vor-
tragsreihe in München, wo er lebt 
und unterrichtet. 

Sopran: Ines Reinhardt 
 

Die gebürtige Regensburgerin hat im Sommer ihr Stu-
dium in Musiktheater bei Prof. Marilyn Schmiege mit 
Bestnote absolviert.  
Derzeit studiert sie mit Petra Lang. Meisterkurse be-
suchte sie u. a. bei Edith Wiens, Irwin Gage und Julie 
Kaufmann. Ines Reinhardt ist Stipendiatin der Yehudi 
Menuhin Förderung Live Music Now und des Richard-
Wagner Verbandes. Sie war schon in diversen Produk-
tionen an der Theaterakademie August Everding am 
Prinzregententheater zu hören und arbeitete mit Diri-
genten wie Michael Hofstetter, Ulf Schirmer  und Ale-
xander Liebreich zusammen. Mit ihrem Cherubino aus 
Le nozze di Figaro feierte sie großen Erfolg und erhielt 
dafür zwei Auszeichnungen. Im Sommer gab Ines Rein-
hardt an der Berliner Staatsoper mit Peter Eötvös, Tri 
Sestri ihr Debüt. 


